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Herrn Stadtverordnetenvorsteher 

Rainer Hesse 

Stadthaus 

35066  Frankenberg 

Frankenberg, 08.08.2017 

 

Anfrage zur Stadtverordnetenversammlung am 24.08.2017 

 

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Hesse, 

 

ich bitte Sie um die Aufnahme folgender Anfrage auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung: 

 

Überschrift 

Anfrage „Rechtsextremismus in Frankenberg (Eder)“ 

 

 

 

 

Anfrage 

Die SPD-Fraktion im Stadtparlament Frankenberg fragt den Magistrat: 
 

1.) Wie viele Straftaten mit rechtsextremen Hintergrund sind in den Jahren 2012, 

2013, 2014, 2015 und 2016 in Frankenberg bekannt? 

2.) Um welche Straftaten handelte es sich dabei? 

3.) Sind entsprechende Straftaten besonders im Bereich von Festen (wie dem 

Pfingstmarkt) vorzufinden? 

4.) Werden Aufkleber mit rechtsextremen Hintergrund, die vom Ordnungsamt oder 

dem Bauhof entfernt werden zur Anzeige gebracht? Wenn nein, warum nicht? 

5.) Werden Polizei, Ordnungsamt und private Sicherheitsdienste auf Festen (wie dem 

Pfingstmarkt) besonders für rechtsextreme Symbole und Straftaten sensibilisiert? 

Wenn nein, warum nicht? 

6.) Gibt es eine gesonderte Ordnung für Feste, die das Besuchen mit Tragen von 

rechtsextremen Symbolen und Kleidermarken verbietet? Wenn ja: Wie sieht diese 

aus? Wenn nein: Warum nicht? 



7.) Ist dem Magistrat bekannt, dass im Umfeld des Pfingstmarktes 2017 vermehrt 

Sticker mit rechtsextremer Propaganda gefunden worden sind? 

8.) Was ist dem Magistrat über das „Freie Netz Hessen“ bekannt? 

9.) Was ist dem Magistrat über Aktivitäten des „Freien Netz Hessen“ in Frankenberg 

bekannt? 

10.) Ist dem Magistrat bekannt, wie viele Rechtsextreme in Frankenberg leben? Wenn 

ja, wie viele? 

11.) Was gedenkt der Magistrat in Bezug auf Rechtsextremismus in Frankenberg zu 

tun? 

12.) Steht der Magistrat im Austausch mit den Frankenberger Schulen, um präventiv 

gegen Rechtsextremismus vorzugehen? 

 

Die Fraktion bittet um schriftliche Beantwortung bis spätestens Ende Juni 2017. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Hendrik Sommer 

Fraktionsvorsitzender 




